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liebt, und ihr geschiedener Vater bekommt mal wieder sein Leben 
nicht auf die Reihe. Doch Polleke lässt sich nicht unterkriegen und 
findet ihren Weg. „Wir alle für immer zusammen“ ist ein sehr au-
thentisches, humorvolles Stück über unsere multikulturelle Gesell-
schaft und ihre Patchworkfamilien; die Bonner Rundschau nennt es 
„im wahrsten Sinne des Wortes ein starkes Stück“ (31. 01. 2007).

ein Schaf fürs Leben
Von Maritgen Matter, ausgezeichnet mit dem deutschen  · Jugend-
literaturpreis/kinderbuch 2004 · Regie: Claus overkamp · ausstat-
tung: Regina Rösing · Technik: Bene Neustein · Schauspiel: Tina 
Jücker, Tomasso Tessitori

Es ist ein kalter Winterabend. Missmutig trottet Wolf durch den 
Schnee. Eisiger Wind pfeift ihm durch die Mütze. „Hunger, Hunger,
Hunger!“ murmelt er im Takt seiner Schritte … da entdeckt er einen 
einsamen Bauernhof. Wolfs Augen leuchten: „Das sieht nach einem 
netten Restaurant aus.“ So kommt es zu einer spannenden Begeg-
nung von Wolf und Schaf, wie sie ungewöhnlicher nicht sein kann. 

Termine in der „Theaterwerkstatt in der Brotfabrik“ 
 

 30. 10. 2008 20.00 Uhr „Aus dem Ruder“ 

 31. 10. 2008 10.00  Uhr  „Aus dem Ruder“

  20.00 Uhr „Aus dem Ruder“ 

 01. 11. 2008 20.00 Uhr „Aus dem Ruder“ 

 02. 11. 2008 16.00 Uhr „Wir alle für immer zusammen“ 

 03. 11. 2008 10.00 Uhr „Wir alle für immer zusammen“ 

 04. 11. 2008 10.00 Uhr „Wir alle für immer zusammen“ 

 08. 11. 2008 20.00 Uhr „Ein Schaf fürs Leben“ (Premiere) 

 09. 11. 2008 16.00 Uhr „Ein Schaf fürs Leben“ 

Theater für Kinder 

ab 6 Jahren

Eintritt:

Jugendliche 6,00 €
Erwachsene 8,00 €

THeaTeR MaRaBU

Gruppen nach 

Anmeldung ab 

15 Personen:

je Kind 5,00 € /  
je Jugendlichem 

6,00 €, 2 Begleit-

personen frei
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aladin und die Wunderlampe
Bearbeitung von Moritz Seibert und Timo Rüggeberg

Es ist eines der beliebtesten Märchen aus 1001 Nacht. Erzählt wird 
die Geschichte des Jungen Aladin, der nach dem Tod des Vaters mit 
seiner Mutter in großer Armut lebt. Eines Tages erscheint ein Frem-
der, der sich als Onkel aus dem fernen Afrika ausgibt, Aladin und 
seiner Mutter großzügige Geschenke macht und den Jungen für den 
nächsten Tag zu einem Ausf lug einlädt. Er führt ihn zu einem Felsen 
und öffnet zu Aladins Überraschung mit einem Zauberspruch den 
Zugang zu einer Höhle. Auf Befehl des angeblichen Onkels klettert 
Aladin in die Höhle und fördert eine alte Tonlampe zutage. Als der 
Onkel versucht, ihm die Lampe zu entreißen, wird Aladin misstrau-
isch und gibt die Lampe nicht heraus. Voller Wut verschließt der On-
kel die Höhle und f lieht. Zufällig reibt der verzweifelte Junge an der 
alten Lampe und ruft damit den Lampengeist herbei, einen Dschinn, 
der seinem Besitzer jeden Wunsch erfüllt …

Romeo und Julia
in der Übersetzung von frank Günther · Schauspiel: Prof iensemble 
des JTB in den Rollen der erwachsenen, JTB-Nachwuchsensemble 
in den Rollen der Jugendlichen

„Romeo und Julia“ von William Shakespeare gilt als die größte Lie-
besgeschichte aller Zeiten. Das JTB präsentiert die erste professionel-
le Theaterproduktion dieser Geschichte, in der die Hauptfiguren von 
Schauspielern im Alter der Figuren gespielt werden: Der 17-jährige 
Romeo Montague und die 14-jährige Julia Capulet sind unsterblich 
verliebt. Doch diese Liebe steht unter keinem guten Stern. Erstens ist 
Julia bereits dem Grafen Paris versprochen, zweitens besteht seit Ge-
nerationen Feindschaft zwischen den Familien Capulet und Monta-

JUNGeS THeaTeR BoNN

Musical für 

Zuschauer ab 

5 Jahren

Theater für 

Jugendliche ab 

13 Jahren
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gue. Jede Begegnung der beiden Liebenden ist also mit großer Gefahr 
verbunden. Heimlich lassen sich Julia und Romeo vom Franziskaner-
mönch Lorenzo trauen, der sich von der Hochzeit eine Versöhnung 
der verfeindeten Familien erhofft. Doch es kommt anders: In einer 
„Street Gang“-Auseinandersetzung zwischen den Montagues und 
den Capulets ersticht Romeo im Affekt Julias Vetter Tybalt und wird 
daraufhin aus Verona verbannt …

die unendliche Geschichte
Von Michael ende · Bühnenbearbeitung von Moritz Seibert und 
Timo Rüggeberg · darstellung: Prof iensemble des JTB, mehrere 
Puppenspieler sowie professionell angeleitete kinder als Bastian, 
atréju und die kindliche kaiserin · Uraufführung im September 2008 

Der 11-jährige Bastian Balthasar Bux ist ein Außenseiter, den seine 
Klassenkameraden ständig drangsalieren. Als er Zuflucht in einem 
Antiquariat sucht, findet er dort ein Buch mit dem Titel „Die unendli-
che Geschichte“, das ihn magisch anzieht. Bastian kann nicht anders, 
er stiehlt das Buch, versteckt sich damit auf dem Dachboden der Schu-

Theater für 

Kinder 

ab 8 Jahren
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le und fängt an zu lesen. Das Buch erzählt von dem Land Phantasi-
en, das Stück für Stück vom Nichts verschlungen wird. Die Kindliche 
Kaiserin ist schwer krank – nur ein Menschenkind kann helfen. Um 
das Land zu retten, wird der Junge Atréju ausgesandt, dies Menschen-
kind zu finden. Unglaubliche Abenteuer muss er bestehen; atemlos 
verfolgt Bastian das Geschehen. Je länger Atréjus Suche nach dem 
Menschenkind dauert, umso stärker wird Bastians Wunsch, Phan-
tasien zu helfen …
Michael Ende (1929 – 1995) zählt zu den bekanntesten und viel-
seitigsten deutschen Schriftstellern. Neben Kinder- und Jugendbü-
chern schrieb er poetische Bilderbuchtexte und Bücher für Erwach-
sene, Theaterstücke und Gedichte. Viele seiner Bücher wurden 
verfilmt oder für Funk und Fernsehen bearbeitet. 1960 gelang ihm 
mit „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ der Durchbruch 

als Kinderbuchautor. Für seine in über 45 Sprachen übersetzten Werke 
erhielt er zahlreiche deutsche und internationale Literaturpreise. 

Termine im Jungen Theater Bonn

 26. 10. 2008 15.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

 28. 10. 2008 10.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

 30. 10. 2008 10.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

 31. 10. 2008 10.00 Uhr „Die unendliche Geschichte“ 

  19.30 Uhr  „Die unendliche Geschichte“ 

 01. 11. 2008  15.00 Uhr „Die unendliche Geschichte“ 

  19.30 Uhr „Die unendliche Geschichte“

 02. 11. 2008 15.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

 05. 11. 2008 10.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

07. 11. 2008  10.00 Uhr „Romeo und Julia“ 

  19.30 Uhr „Romeo und Julia“

 08. 11. 2008 19.30 Uhr „Romeo und Julia“

 09. 11. 2008 15.00 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“

JUNGeS THeaTeR BoNN

Eintritt:

Erwachsene drei 

Preiskategorien

10,00/9,00/8,00 €
Kinder drei 

Preiskategorien

8,00/7,00/6,00 €

Gruppen ab 

5 Personen nach 

Anmeldung, 

je Person um 

1,00 € preiswerter
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die dämmerung als Übergangszeit zwischen Tag und Nacht ist die 
geheimnisvollste und poetischste Tageszeit: Landschaften, Bäume, 
Gebäude und alle Lebewesen verlieren ihre farben und zeigen im 
Schatten ihr tieferes Wesen. dies tiefere Wesen zum Leuchten zu 
bringen, ist das anliegen des Theaters der dämmerung, das der 
Schauspieler friedrich Raad 1993 in Stuttgart gründete.

Rotkäppchen

Das Rotkäppchen auf dem Weg zur Großmutter symbolisiert unser 
ganzes Leben. Einerseits die Konfrontation mit dem Bösen, dem 
Wolf als Verführer, der uns die Augen öffnen will für die Schönheit 
der Welt und damit gleichzeitig die Gefahr herauf beschwört, in der 
Sinnenlust zu versinken und sich zu verlieren. Dann aber auch die 
Rettung aus der Dunkelheit im Innern des Wolfsbauchs durch die 
Lichtgestalt des Jägers. Die alte Kunst der Scherenschnitte eröffnet 
der Fantasie gewaltige Räume.

die Bremer Stadtmusikanten

Die Bremer Stadtmusikanten sind das Hohelied der Freundschaft. Ob-
wohl ihre körperlichen Kräfte zu Ende gehen und sie zur Arbeit im-
mer untauglicher werden, resignieren Esel, Katze, Hund und Hahn 
nicht. Sie zeigen ihre Trauer über die Kaltherzigkeit ihrer Herren, aber 
dann wird mutig in die Zukunft geblickt. Schöpferisch spielen sie ihre 
Musik und vertreiben damit die Räuber aus dem Räuberhaus. Im har-
monischen Zusammenwirken von beweglichen und oft farbigen Sche-
renschnittfiguren und Bühnenbildern, von gefühlvollen Lichteffekten, 
stimmungsvoller Musik und lebendigem Erzählen entsteht ein Ge-
samtkunstwerk, das Jung und Alt in seinen Bann zu ziehen vermag.

THeaTeR deR däMMeRUNG
SCHaTTeNTHeaTeR MiT GRoSSeN 
SCHeReNSCHNiTTfiGUReN

Für Kinder von 

3½ bis 11 Jahren 

und Erwachsene,

Eintritt  frei

Für Kinder von 

3½ bis 11 Jahren 

und Erwachsene,

Eintritt  frei
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aschenputtel

Aschenputtel, der große Märchenklassiker über die Liebe, hat erstaun-
liche moderne Bezüge. Zwar hackt sich heute niemand mehr den gro-
ßen Zeh ab, um dem Schönheitsideal zu entsprechen, doch bietet die 
plastische Chirurgie andere Möglichkeiten der Selbstverstümmelung. 
Letztlich aber führt Aschenputtels Weg des Herzens zum Erfolg, und 
nicht die schönen Kleider und Edelsteine der Stiefschwestern. Mit 
Glasmalfarbe gemalte leuchtende Bilder kontrastieren mit schlichten 
schwarz-weißen Szenen und verzaubern den Zuschauer.

der goldene Vogel

Drei Königssöhnen auf der Suche nach dem geheimnisvollen golde-
nen Vogel begegnet ein sprechender weiser Fuchs und bietet ihnen 
seine Hilfe an. Die beiden älteren Brüder hören nicht auf den Fuchs, 
sie leben in Saus und Braus im hell erleuchteten Wirtshaus, wo sie 
den goldenen Vogel schnell vergessen. Der jüngste Königssohn aber 
folgt dem Fuchs und gewinnt so nicht nur den goldenen Vogel, son-
dern auch das goldene Pferd und die Liebe der goldenen Jungfrau.

däumelinchen

Däumelinchen, das kleine Naturkind mit der unschuldigen Seele, ist 
so liebreizend, dass „viele Typen auf sie f liegen“: der schleimige Krö-
terich, der spießige Maikäfer und der reiche Maulwurf. Doch Freun-
din Schwalbe entführt Däumelinchen in die Länder des Südens und 
zum König der Blumen, der selbst nicht größer ist als sie. Er hält um 
ihre Hand an und schenkt ihr ein Paar Flügel, damit auch sie von Blu-
me zu Blume f liegen kann. So lehrt uns das Andersen-Märchen, dass 
Liebe, die aus freiem offenem Herzen f ließt, Flügel verleihen kann.

Für Kinder von 5 bis 12 

Jahren und Erwachsene,

Eintritt  frei

THeaTeR deR däMMeRUNG

Für Kinder von 5 bis 12 

Jahren und Erwachsene,

Eintritt  frei

Für Kinder 

ab 3½ bis 11 Jahren 

und Erwachsene, 

Eintritt  frei
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Termine und Veranstaltungsorte

 28. 10. 2008 10.30 Uhr „Aschenputtel“, Kath. Pfarrzentrum

    KÖB Frieden Christi gemeinsam mit 

    EÖB Immanuelkirche

  15.00 Uhr „Rotkäppchen“, KÖB Donatusschule

29. 10. 2008 15.30 Uhr „Däumelinchen“, Bezirksbibliothek Beuel

 01. 11. 2008 15.00 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“,

    Auditorium Kunstmuseum

  15.30 Uhr „Rotkäppchen“, Auditorium Kunstmuseum

 02. 11. 2008 16.00 Uhr „Däumelinchen“, EÖB Erlöser-Kirchen- 

    gemeinde, Axenfeldhaus

 03. 11. 2008 15.00 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“,

    Kinderatelier im Frauenmuseum

09. 11. 2008 16.00 Uhr „Der Goldene Vogel“,

    Abschlussfest Rheinisches Landesmuseum
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Rumpelstilzchen

Das Theater im Globus zaubert aus der Märchenvorlage eine span-
nende und vergnügliche Theatervorstellung für Groß und Klein. 
Diese raumgreifende und das Publikum ergreifende Figurenthea-
terversion des bekannten Grimmschen Märchens macht erst richtig 
klar, wie das alles war mit der Müllerstochter und dem Gold und dem 
König und dem Rumpelstilzchen. Mit einer drehbaren Bühne kann 
die Spielerin virtuos vom einen zum anderen Akt wechseln und die 
schrägen, aber stets liebenswerten Figuren immer an der richtigen 
Stelle wirkungsvoll in Szene setzen. 

der Wolf und die sieben jungen Geißlein

Seit der Premiere zum Internationalen Festival für Figuren-, Objekt- 
und Anderes Theater in Leipzig ist diese Inszenierung des Theaters 
im Globus ein Publikumsmagnet. Bei zahlreichen Gastspielen im 
In- und Ausland erfreuen sich die Zuschauer an der sympathischen 
und originellen Märchenbearbeitung, die Kinder wie Erwachsene in 
ihren Bann zieht. Ein alter Reisekoffer enthält die ganze Bühne, die 
Marionetten und alle Requisiten. Er wird auf einen Tisch gestellt und 
das Spiel beginnt …

der Wettlauf zwischen dem Hasen und dem igel

Das Theater im Globus ist immer wieder für Überraschungen zu ha-
ben und zeigt uns das Märchen, wie es bei den Brüdern Grimm steht, 
findet jedoch eine eigene Lesart und interessante Zwischentöne. Die 
Kombination mehrerer dramaturgischer Ebenen sowie eine beson-
dere Liebe für Sprachgestaltung und Ausstattungsdetails macht das 

THeaTeR iM GLoBUS
fiGUReNTHeaTeR

Für Kinder ab 

4 –5 Jahren,

Eintritt frei

Für Kinder ab 

4 Jahren,

Eintritt  frei
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Figurentheaterstück vergnüglich für Kinder und Erwachsene. Es tre-
ten auf: Herr Igel mit seiner Frau, der Hase Hasenohr mit seinem 
schicken Roller und der schöne Fuchs Rotschwanz, der Zeuge ist, wie 
der Igel den Hasen austrickst und die Wette um einen goldenen Taler 
und eine Flasche Branntwein gewinnt. Und dann? Soll’s das gewesen 
sein? Nicht ganz, denn es gibt ja nicht nur Schwarz und Weiß, und 
nach diesem Wettlauf ist alles ganz anders als vorher.

Termine und Veranstaltungsorte

 03. 11. 2008 15.30 Uhr „Der Wolf und die sieben jungen Geißlein“,

    Stadtteilbibliothek Endenich

 04. 11. 2008 11.00 Uhr „Der Wolf und die sieben jungen Geißlein“,

    EÖB Erlöser-Kirchengem., Axenfeldhaus

  15.30 Uhr „Der Wettlauf zwischen dem Hasen 

    und dem Igel“, Stadtteilbib. Dottendorf

 05. 11. 2008 11.00 Uhr „Rumpelstilzchen“, 

    Stadtteilbibliothek Tannenbusch

  15.00 Uhr „Rumpelstilzchen“, 

    EÖB an der Christuskirche

Für Kinder ab 

4 Jahren,

Eintritt frei
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der Zauberlehrling

Wie sehr sehnt der Zauberlehrling den Tag herbei, an dem er richtig 
zaubern kann! Eines Tages muss der Zaubermeister zum Magier-
treffen. Allein im Haus, probiert der Lehrling ein paar Zaubertricks, 
und es klappt wirklich: Besen rühren, Eimer füllen sich … doch wie 
beendet man den Zauber? Oje: Er hat den Zauberspruch vergessen.
Das Puppenspiel über Verbote, Neugier, Mut und – natürlich – Zau-
berei frei nach Goethes Ballade lässt kleine und große Zuschauer die 
Geschichte neu erleben.

fliegen, das will ich auch

Frosch ist zufrieden mit seinem Leben am Teich, bis er eines Tages 
beschließt, f liegen zu lernen. So schwer kann das nicht sein: Man 
baut sich Flügel, rudert kräftig mit den Armen und … fällt auf die-
Nase! Frosch ist traurig: Schwein backt leckere Kuchen, Ratte baut 
tolle Boote, Bär kann gut Skateboard fahren, „und was kann ich?“ Als 
Ratte und Schwein in Seenot geraten, hat Frosch die rettende Idee.

der Hund läuft mit

Tobit, ein alter Mann, erblindet. Er schickt seinen Sohn Tobias in die 
alte Heimat, wo er Geld holen soll, das der Vater vor Jahren verliehen 
hat. Ein geheimnisvoller Wanderer begleitet Tobias auf seiner Reise 
– und sein treuer Freund, der Hund. Viele Abenteuer erwarten die 
drei Gefährten: Die humorvolle, spannende Version der bekannten 
Bibelgeschichte erzählt vom Erwachsenwerden, von Vertrauen und 
von Liebe. Da gibt es einen bösen Geist, einen gefährlichen Fisch, 
einen Hund und … ein Happy-End.

„GUCk MaL“ 
daS MoBiLe fiGUReNTHeaTeR

Ein Puppenspiel für 

Kinder ab 4 Jahren,

Eintritt frei

Ein Puppenspiel für 

Kinder ab 3 Jahren,

Eintritt frei

Ein Puppenspiel 

aus dem Alten 

Testament, 

für Menschen 

ab 6 Jahren,

Eintritt  frei



62

Vom Ritter, der sich im finstern fürchtete

Ein Stück, das Mut macht. Ein Stück über Ängste und echte Freund-
schaft. Frei nach dem gleichnamigen Buch von Barbara Schook-Hazen.

Termine und Veranstaltungsorte

 27. 10. 2008 10.00 Uhr „Der Hund läuft mit“, KÖB Albert. Magnus 

  15.00 Uhr „Fliegen, das will ich auch“,

    Kinderatelier im Frauenmuseum

 28. 10. 2008 11.00 Uhr „Fliegen, das will ich auch“,

    EÖB Erlöser-Kirchengemeinde

  15.00 Uhr „Der Hund läuft mit“, KÖB St. Marien

 29. 10. 2008 15.30 Uhr „Fliegen, das will ich auch“, 

    Stadtteilbibliothek Rheindorf

 30. 10. 2008 15.30 Uhr „Der Hund läuft mit“, Stadtteil- und 

    Gesamtschulbibliothek Beuel-Ost

 31. 10. 2008 15.00 Uhr „Fliegen, das will ich auch“, 

    EÖB Heiland-Kirchengemeinde

 03. 11. 2008 10.00 Uhr „Der Hund läuft mit“,

    Bezirksbibliothek Bad Godesberg

  15.30 Uhr „Vom Ritter, der sich im Finstern fürchtete“, 

    Bezirksbibliothek Beuel

 04. 11. 2008 15.00 Uhr „Fliegen, das will ich auch“, 

    KÖB Herz Jesu

 06. 11. 2008 15.00 Uhr „Fliegen, das will ich auch“, 

    EÖB Immanuelkirche

 07. 11. 2008 15.30 Uhr „Der Zauberlehrling“,

    Stadtteilbibliothek, Brüser Berg

 08. 11. 2008 14.30 Uhr „Vom Ritter, der sich im Finstern fürchtete“,

    Zentrale Kinderbibliothek

Für Kinder ab 

4 Jahren,

Eintritt frei

„GUCk MaL“ 
daS MoBiLe fiGUReNTHeaTeR
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Reime – Rätsel – Rhythmen
Lyrik-Werkstatt mit Heike Bänsch

Wenn ein Pampelmusensalat auf ein ganz kleines Reh trifft und der 
Schnupfen auf der Terrasse hockt, dann ist das Dichtung – und gar 
nicht langweilig. Die Schauspielerin Heike Bänsch spielt Tierverse, 
Schüttelreime und Klanggedichte und animiert ihre kleinen Zuhöre-
rInnen zum Selberreimen, Lautmalen, Rhythmusklatschen und Ver-
sefinden. Hier ist Fantasie gefragt – Reimen macht Spaß. 
Heike Bänsch absolvierte ihre Schauspielausbildung in Göttingen 
und München. Sie spielte u. a. im Stadttheater Zeitz, im Schlossthe-
ater Celle und im Badischen Stadttheater in Karlsruhe, bevor sie mit 
eigenen Produktionen in die freie Theaterszene wechselte. Im Euro 
Theater Central Bonn ist sie in der Produktion „Totentanz“ 
zu sehen.

Termine im euro Theater Central

29. 10. 2008 11.00 Uhr „Reime – Rätsel – Rhythmen“

  14.30 Uhr „Reime – Rätsel – Rhythmen“

30. 10. 2008 11.00 Uhr „Reime – Rätsel – Rhythmen“

eURo THeaTeR CeNTRaL BoNN

Für Kinder ab 

6 Jahren,

Eintritt frei
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Das Märchen der Brüder Grimm ist Ausgangspunkt 
für ein kleines Theaterprojekt. Wir wollen das Märchen 
lesen und die wichtigsten Personen kennen lernen. An-
schließend werden wir von den  Hauptdarstellern und 
Kulissen Scherenschnitte aus Papier schneiden. Hinter 
einer Papierbühne im Licht proben wir mit Musik und 
Text den „großen Auftritt“. Wir freuen uns auf alle Kin-
der, die sich als Regisseur, Bühnenbildner, Musiker, 
Schauspieler oder Zuschauer ausprobieren wollen. 
Die Scherenschnittkünstlerin Marion Grimm-Kirchner 
und die Kunstvermittlerin Claudia Pfefferkorn-Schreiber 

werden mit diesem Projekt Kindern die Umsetzung eines Textes in 
ein Theaterstück näher bringen. Die Kinder lernen auf spielerische 
Art und Weise verschiedene Schritte und Aspekte des Theaterspiels 
bis hin zur Gestaltung von Figuren und dem Spiel auf der Bühne.

Termine und Veranstaltungsorte

30. 10. 2008 10.00 Uhr Stadtteilbibliothek Dottendorf

  15.00 Uhr Stadtteilbibliothek Tannenbusch

 03. 11. 2008 10.00 Uhr Bezirksbibliothek Beuel

Workshop für schulklassen

„SchneeweiSSchen unD RoSenRoT, 
koMMT heRVoR! 
DeR BäR TuT euch nichTS…“

Für Kinder ab 

7 Jahren, maximal 

25 Kinder pro 

Veranstaltung, 

Dauer: ca.2 Schul-

stunden
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im herzen der Altstadt befinden sich die Atelierräume der Jugend-
kunstschule im artefact, zu denen auch ein kleiner Garten gehört. 
Dort bieten wir Kindern und Jugendlichen eine breite Palette der 
künstlerisch-ästhetischen Bildung und Förderung an. Neben dem 
Basiskurs Kunst, der Kindermalschule, dem Jugendatelier und bild-
hauerischen Kursen gehören auch Kindergeburtstage, Projekte und 
das wöchentliche „Offene Atelier“ zu unserem Angebot. Neu im Pro-
gramm ist ab diesem Herbst die Jugendakademie. Dort bieten wir 
den Teilnehmern neben umfassender Grundlagenvermittlung in al-
len bildnerischen Bereichen individuelle Förderung an.
Einmal pro Woche öffnen wir unser Atelier in der Heerstraße 84 für 
Kinder und Jugendliche, die unter Anleitung von Künstlern verschie-
dene Materialien und Techniken ausprobieren und an ihren eigenen 
Werken arbeiten können. Das „Offene Atelier“ ist jeweils donnerstags 
geöffnet. Dort sind der Autor Siegfried Pater und der Geschichtener-
zähler Ibrahima Ndiaye  zu Gast.

Bei artefact liest Siegfried Pater aus:
Sonam – ein nepalesischer hund erzählt vom 
Dach der welt · ab 7 Jahre

Termin und Veranstaltungsort
27. 10. 2008  10.00 Uhr Jugendkunstschule im artefact

Bei artefact erzählt:
ibrahima ndiaye – „Der Geschichtenerzähler“

Termin und Veranstaltungsort
 06. 11. 2008 14.00 Uhr Jugendkunstschule im artefact

Jugendkunstschule im artefact

DeR AuToR „SieGfRieD PATeR“ unD 
DeR GeSchichTeneRzähleR „iBRAhiMA 
nDiAye“ zu GAST iM offenen ATelieR 
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Lese- und TheaTerfesT 
von 10.00 bis 16.00 uhr

Käpt‘n BooK 
in der Zentralen KinderBiBliotheK

Beim alljährlichen lese- und theaterfest in der Zentralbibliothek ist 
wieder für jeden etwas dabei: das programm spannt einen Bogen 
von den actionreichen erzählwerken andreas Schlüters über die 
komischen Betrachtungen eines thomas rosenlöcher bis hin zum 
märchenhaften Figurenspiel des theaters „Guck mal“.

Von Andreas Schlüter sind seit 1996 über 40 Kinder- und Jugend-
bücher erschienen. In „Pangea – Der achte Tag“ wird ein 15-jähriger 
Junge aus Hamburg in die Zukunft entführt und erlebt die Erde in 
200 Millionen Jahren. Den Sport-Krimi „Startschuss“ aus der Serie 
„Fünf Asse“ hat der Autor zusammen mit Irene Margil geschrieben.
Thomas Rosenlöcher, der 2004 den „Wilhelm-Müller-Preis“ des Lan-
des Sachsen-Anhalt und 2008 den „Hölty-Preis für Lyrik“ der Stadt 
Hannover für sein poetisches Gesamtwerk erhielt, nähert sich in 
„Der Mann, der noch an den Klapperstorch glaubte“ auf witzige Art 
und Weise dem Mysterium des Kinderkriegens. 
Und das Figurentheater „Guck mal“ macht mit dem Stück „Vom 
Ritter, der sich im Finstern fürchtete“, das von Ängsten und echter 
Freundschaft handelt, allen kleinen Zuschauern Mut. 
Bis 16.00 Uhr hat die Zentralbibliothek an diesem Tag geöffnet – wo-
rauf wartet ihr noch?

termine in der Zentralbibliothek

 08. 11. 2008 10.00 Uhr Autorenlesung: Andreas Schlüter

    „Pangea – Der achte Tag“ · ab 12 Jahre

    „Startschuss – Sport-Krimi“ · ab 8 Jahre

  12.00 Uhr Autorenlesung: Thomas Rosenlöcher

    „Der Mann, der noch an den Klapper-  

    storch glaubte“ · ab 5 Jahre

  14.00 Uhr Figurentheater „Guck mal“ · ab 4 Jahre
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KÄPT‘n booK · abschLussfesT
09. noveMber 2008 

„UnterweGS“ iM 
rheiniSChen landeSMUSeUM

„Unterwegs – trabis und demos, 
Mauerspechte und heinzelmännchen“

Von und mit dr. hajo Steinert, deutschlandfunk Köln · 
11.00 – 21.00 Uhr · eintritt frei!
für Menschen von 6 bis 99 Jahren

Was war das für eine f latterige und fröhliche Angelegenheit, als im 
Sommer 2006 von den Fensterbänken hinab, an den Kotf lügeln der 
Autos und an hoch gereckten Kinderarmen Deutschlandfahnen weh-
ten. Schwarz-Rot-Gold überall, und keinem war es peinlich. Endlich 
ein unverkrampfter Umgang mit unseren nationalen Farben! Der 
Fußball machte es möglich – die erste WM auf deutschem Boden, 
gesamtdeutschem Boden. 
Für die junge Generation klingt „Deutschland“ heute so alltäglich 
wie „England“ oder „Frankreich“. Deutschlandfahne und National-
hymne – was für die Älteren angesichts unserer von donnernden 
Untertönen begleiteten Geschichte immer noch einen bitteren Bei-
geschmack haben mag, ist für die junge Generation eine Selbstver-
ständlichkeit. Eine geteilte Nation in West und Ost, in BRD und DDR 
kennen unsere Kinder und Jugendlichen nur vom Hörensagen, aus 
Geschichtsbüchern, dem Fernsehen und aus Erzählungen der Eltern 
und Großeltern. 
Wer übrigens heute Abitur macht, wurde just in jenem Jahr gebo-
ren, als das grässlichste Bauwerk in der deutschen Geschichte des 20. 
Jahrhunderts, die Mauer zwischen West und Ost, endlich fiel. 
Schnee von gestern? Erinnerungen an jenen wunderbaren 9. No-
vember 1989, den Tag des Mauerfalls, sind das Privileg der Älteren. 
Fahnen schwenkten, wenn überhaupt, damals nur die „Brüder und 
Schwestern“ aus dem Osten. 
Umso dringlicher erscheint die Aufgabe, gerade heute von Montags-
demos, Mauerspechten und Trabis zu erzählen. Zu berichten, wie es 
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damals war, als eine ganze Nation ins Taumeln geriet, einer rosigen 
oder auch ungewissen Zukunft entgegen; wie es war, als Bonn noch 
Hauptstadt der Bundesrepublik war und Berlin Hauptstadt des „Drei-
buchstabenlandes“, wie Thomas Rosenlöcher die DDR immer nann-
te. Was ging damals vor 19 Jahren ab in den Familien, in der Schule, 
auf den Straßen, als zwei Länder, zwei politische Systeme daran gin-
gen, eine Einheit zu werden? 
Wer könnte davon fantasievoller berichten als Poeten, Schriftsteller 
und Sänger – Menschen, die das Unfassbare in Worte, Lieder und 
Geschichten kleiden können, die kein Politiker, kein Funktionär be-
herrscht.

KÄPT’n booK · abschLussfesT
09. noveMber 2008 

„UnterweGS“ iM 
rheiniSChen landeSMUSeUM

es lohnt sich, am 09. november 2008 
wieder von ost nach west, 
von nord nach Süd, vom Keller 
ins obergeschoss unterwegs 
zu sein. also hinein ins 
rheinische landesmuseum zu Bonn! 
wir laden euch/Sie alle ein 
zum großen lesefest: 
Käpt’n Book zeigt, wo es lang geht.
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Nikolaus Heidelbach ·  

Autor und Zeichner

Auf unserem Abschlussfest treten mit dem Berliner Bänkelsänger 
und Clown Hans-Eckhardt Wenzel, dem Dresdener Dichter und Fuß-
ballfan Thomas Rosenlöcher, dem niedersächsischen Autor von „Die 
DDR“ Hermann Vinke und dem Berliner Kindskopf und Erzähler 
Jens Sparschuh unter anderem Autoren auf, die für Kinder, Jugendli-
che und jung Gebliebene gleichermaßen schreiben – und von ihnen 
allen verstanden und geliebt werden. 
Auch die, die das Geschehen damals am 09. November 1989 aus 
westlicher Perspektive wahrnahmen, können davon erzählen, was es 
heißt, Tag und Nacht unterwegs zu sein: des Nachts wie die Hein-
zelmännchen von Köln, denen der Kölner Kinderbuchillustrator Ni-
kolaus Heidelbach in einem neuen Buch ein frisches Denkmal ge-
setzt hat; den Rhein rauf und runter wie das merkwürdige Mädchen 
im jüngsten Kinderroman von Ute Wegmann; oder im bunten vene-
zianischen Treiben des 16. Jahrhunderts wie Laura und Antonio, mit 
deren Kinderaugen wir in  Charlotte Thomas’ Roman „Die Lagune 
des Löwen“ kennen lernen. 
Der Moderator und Journalist Hajo Steinert, Leiter der Literatur-Re-
daktion beim Deutschlandfunk und Initiator der Kinder- und Jugend-
buch-Bestenliste „Die besten 7“ begleitet Euch/Sie an diesem Tag 
durch einen bunten Programmreigen von Auto-
renlesungen über Schattenfigurentheater bis hin 
zu einer spannenden Podiumsdiskussion. 

programmablauf siehe Seite 70

Hans-Eckhardt 

Wenzel · Autor, 

Bänkelsänger und 

Clown
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abschlussfest im rheinischen landesmuseum
09. november 2008 · 11.00 – 21.00 Uhr

 11.00 Uhr  Ute Wegmann, 

   Lesung aus „Weit weg ... nach Hause“

 12.00 Uhr  Andreas Schlüter, 

   Lesung aus „Pangea – Der achte Tag“

 13.00 Uhr  Charlotte Thomas, 

   Lesung aus „Die Lagune des Löwen“

 14.00 Uhr  Hans-Eckhardt Wenzel, 

   Lieder, Texte und Clownerie

 15.00 Uhr  Thomas Rosenlöcher, 

   Lesung aus „Die verkauften Pf lastersteine“

 16.00 Uhr  Theater der Dämmerung, 

   „Der goldene Vogel“

 17.00 Uhr  Nikolaus Heidelbach, 

   Lesung und Bilder zu

   „Die Heinzelmännchen von Köln“

 18.00 Uhr  Hermann Vinke, 

   Lesung aus „Die DDR“

 19.30 – 21.00 Uhr  Podiumsdiskussion mit Dr. Hajo Steinert 

   und Autoren des Abschlussfestes  

KÄPT’n booK · abschLussfesT
09. noveMber 2008 

„UnterweGS“ iM 
rheiniSChen landeSMUSeUM
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Veranstalter/Veranstaltungsorte

Kulturamt der Bundesstadt Bonn
Kurfürstenallee 2-3 · 53142 Bonn
Cornelia Kothe
Tel.: 0228/ 77 45 17
Fax.:0228/ 774544 
Cornelia.Kothe@bonn.de

In Zusammenarbeit mit 
Stadtbibliothek Bonn
Federführend:
Bezirksbibliothek Beuel
Gabriele Zimmermann
Tel.: 0228/ 77 47 82
Kooperationskreis kirchlicher und 
städtischer Bibliotheken
Rosemarie Kimmerle
Tel. 0228/359761
h.kimmerle@t-online.de
 
Bezirksbibliothek Beuel
Friedrich-Breuer-Str. 17, 53225 Bonn
Tel.: 0228/77 47 80, Fax: 0228/77 91 64 780
Stadtbibliothek.beuel@bonn.de

Bezirksbibliothek Bad Godesberg
Moltkestr. 2-8 · 53173 Bonn 
Tel.: 0228/35 38 97, Fax: 0228/77 91 60 603
Stadtbibliothek.godesberg@bonn.de

Stadtteilbibliothek tannenbusch
Oppelner Str. 128 · 53119 Bonn 
Tel.: 0228/66 56 43, Fax: 0228/77 91 60 600
Stadtbibliothek.tannenbusch@bonn.de

Stadtteilbibliothek Brüser Berg
Borsigallee 31 · 53125 Bonn 
Tel.: 0228/29 87 63 Fax.: 0228/77 91 60 06 02
Stadtbibliothek.brueser-berg@bonn.de

Stadtteil- und Gs.bib.Beuel-ost
Siegburger Str. 531 · 53229 Bonn
Tel.: 0228/77 47 87, Fax: 0228/77 91 64 785
Stadtbibliothek.beuel-ost@bonn.de

Stadtteilbibliothek dottendorf
Dottendorfer Str. 41 · 53129 Bonn 
Tel.: 0228/23 68 88, Fax: 0228/77 91 60 601
Stadtbibliothek.dottendorf@bonn.de

Stadtteilbibliothek rheindorf
Herseler Str. 3, 53117 Bonn 
Tel.: 0228/77 21 36, Fax: 0228/77 91 62 136 
Stadtbibliothek.rheindorf@bonn.de

Stadtteilbibliothek endenich
Am Burggraben 18 · 53121 Bonn 
Tel.: 0228/77 23 20, Fax: 0228/77 91 62 320
Stadtbibliothek.endenich@bonn.de

Musikbibliothek-Schumannhaus
Sebastianstraße 182 · 53115 Bonn
Tel.: 0228/773656 Fax: 0228/779163656
stadtbibliothek.musikbibliothek@bonn.de

Kunstmuseum Bonn
Friedrich-Ebert-Allee 2 · 53113 Bonn, 
Tel.: 0228/77 62 60, Fax: 0228/77 62 20
Kunstmuseum.bonn@bonn.de

StadtMuseum Bonn 
Franziskanerstr. 9 · 53113 Bonn 
Tel: 0228/77 20 94, Fax: 0228/77 42 98, 
Stadtmuseum@bonn.de

theater der Bundesstadt Bonn
Theater-Gelände Beuel
Siegburger Straße 42 · 53229 Bonn
Tel.: 0228/77 81 28 
Marita.ragonese@bonn.de

Kulturzentrum Brotfabrik
Kreuzstraße 16 · 53225 Bonn
Tel.: 0228/42 13 10 
Juergen.becker@brotfabrik-bonn.de
Tel.: 0228/ 43 39 759
Mail@brotfabrik-bonn.de

theater Marabu
Kreuzstr. 16 · 53225 Bonn
Tel.: 0228/4339759, Fax: 0228/43 35 808
mail@theater-marabu.de 

Künstlerforum
Hochstadenring 22-24 · 53119 Bonn
Tel.: 0228/969 53 09 
Info@kuenstlerforum-bonn.de

deutsches Museum Bonn
Ahrstr.45 · 53175 Bonn
Tel.: 0228/30 22 55, Fax.: 0228/30 22 54 
n.zitzke@deutsches-museum-bonn.de 

Kinderatelier im Frauenmuseum Bonn
Im Krausfeld 10 · 53111 Bonn  
Tel.: 0228/69 13 44 oder 3 06 99 13
info@kinderatelier-im-frauenmuseum.de



72

Junges theater Bonn 
Hermannstraße 50 · 53225 Bonn
Tel.: 0228/46 36 72 · Fax: 0228/69 60 07 
Seibert@junges-theater-bonn.de

euro theater Central 
Mauspfad 9,· 53111 Bonn 
Tel.: 0228/652951 
eurotheater@eurotheater.de

deutsche welle
Kurt-Schumacher-Str. 3 · 53113 Bonn
Tel.: 0228/4 29 25 34
claudia.fuchs@dw-world.de

Jugendkunstschule im arte fact 
werkstatt für Kunst e.V. 
Heerstraße 84 · 53111 Bonn 
Tel.: 0228/9768440
artefact-bonn@web.de 

rheinisches landesmuseum 
Colmantstraße 14 - 16 · 53115 Bonn 
Tel.: 0228/2070-0

„Bücherei im turm“ St. Michael
Rheinbacherstrasse · 53115 Bonn
Buechereiimturm@puk-bonn.de

antiquarius - Buchcafé 
Bonner Talweg 14 · 53113 Bonn 
Tel.:0228/9267940 
info@buch-antiquarius.de

robert-Schuman-institut
Adenauerallee 35 · 53113 Bonn
Tel.: 0228/ 39 18 61 02
m.franke@uni-bonn.de

august Macke haus
Bornheimer Str. 96
53119 Bonn
Tel.: 0228 / 655531

Kooperationskreis kirchlicher 
und städtischer Bibliotheken
EÖB Erlöser-Kirchengemeinde
Habsburgerstr 9 · Axenfeldhaus
Tel.: 0228/3240995 oder 359761
H.Kimmerle@t-online.de

KÖB St. Barbara 
Röttgener Str. 30 · 53127 Bonn
Tel.: 0228/281784 / 28 38 79 
sanktbarbara@vip-bonn.de 

KÖB St. albertus-Magnus
Albertus-Magnus-Str. 37 · 53177 Bonn
Tel.: 0228/330057 · 856783

KÖB St. andreas 
Rolandstraße 2 · 53179 Bonn
Tel.: 0228/363468 · 353155

eÖB heiland-Kirchengemeinde
Domhofstr. 45 · 53179 Bonn
Tel.: 0228/9 43 86 14 · 347287

eÖB an der Christus Kirche 
Hohenzollernstr. 70 · 53175 Bonn
Tel.: 0228/379871 · 375786

eÖB paulus-Kirchengemeinde
Friesdorf · In der Maar 7 · 53175 Bonn
Tel.: 0228/317120

KÖB St. Severin 
Meckenheimer Str. 2 · 53179 Bonn
Tel.: 0228/9343114 / 85 74 76 · 02228/410

KÖB herz Jesu lannesdorf
Lindstr. 1 · 53177 Bonn 
Tel.: 0228/322416 · 858658 

eÖB immanuelkirche heiderhof
Tulpenbaumweg 6 · 53177 Bonn
Tel.: 0228/2893854 · 322950 

KÖB Frieden Christi heiderhof
Tulpenweg 16 · 53177 Bonn
Tel.: 0228/93299091 · 0228/332949

KÖB St. Marien, Bad Godesberg
Am Fronhof 17 · 53177 Bonn 
Tel.: 0228 / 359131 – 31 42 16
 
KÖB donatusschule, plittersdorf, 
Donatusstr. 12 · 53175 Bonn
Tel.:  37 32 40 / 37 80 23   -  31 65 01

KÖB Beethovenschule Bad Godesberg
Beethovenallee 73 · 53173 Bonn
Tel.: 0228 / 355345

eÖB Johannes-Kirchengemeinde
Bad Godesberg · Zanderstr. 51
(Bücherei „Leselust“)

ev. Johanniskirchengemeinde
Hermann-Ehlers-Haus
Schieffelingsweg 27 · 53213 Bonn
Tel.:  0228 / 611 232  -  6144 31

Sunday morning
Jugendchor der ev. Kirche Bonn-holzlar
Karin Freist - Wissing
53229 Bonn, Tel.: 0228/ 48 39 31
karin.freist-wissing@gmx.de



Rheinische Kinderbuchgesellschaft
Institut für Kommunikations- 
Wissenschaft der Universität Bonn
Prof. V. Ladenthin
Römerstr. 164 · 53113 Bonn
Tel.: 0228/ 73 78 13
v.ladenthin@uni-bonn.de
Barbara von Korff Schmising
bschmising@gmx,de

HELP – Hilfe zur Selbsthilfe e.V.
Reuterstr. 39 · 53115 Bonn
Tel.: ++49- (0) 228/ 915 29 11
Fax: ++49- (0) 228/ 915 29 99
Mobil: ++49- (0) 172/ 25 59 668
kaltschmitt@help-ev.de
engelmann@help-ev.de
www.help-ev.de

Artpromotion, 
Agentur für Kunstvermittlung
S. Körffer-Fischer, 
C. Pfefferkorn-Schreiber
Tel.:  0228/ 23 63 56
Info@artpromotion-bonn.de

Kunstschule Grimm-Kirchner
Marion Grimm-Kirchner
Fährstrasse 20 · 53179 Bonn
Tel.: 0228/ 36 97 79 6
Marion.rudolf.kirchner@t-online.de

Theater der Dämmerung
Karl-Anton-Str. 15
40211 Düsseldorf
Tel. 0211 / 3694945
friedrich.raad@t-online.de

Theater im Globus
Schlößchenweg 1
04155 Leipzig
Tel. 0341 / 9122011
info@theatreart.de

„Guck mal“
Das mobile Figurentheater
Martina Hering
Georgstr. 16
53111 Bonn
Tel. 0228 / 633601
heringguckmal@hotmail.com

Milan Sladek
Brüsseler Platz 27
50674 Köln
pantomimentheater-sladek@web.de

Park-Buchhandlung
H. Thomas Tenter
Inhaberin Renate Pick
Am Kurpark 1 · 53177 Bonn
Tel.: 0228 / 352191

Deutschlandfunk · Köln
Abteilung: Kulturelles Wort
Dr. Hajo Steinert
Radeberggürtel 40 · 50968 Köln
Hajo.Steinert@dradio.de
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